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Die Behwrschmz der Naim.
Das vor hmidert Jahren gesprochene Wort des

Philosophen : „ Ins Innere der Natur dringt tein
erschaffener Geist" hat noch vor einem Menschen-
alter ein Physiologe von dem Rufe Du Bois-
Reymonds mit seinem berühmten „Jgnorabimus " ,
wir werden nicht wissen , in der Hauptsache be¬
stätigt Ueberschaut man jedoch die Errungenschaf¬
ten , die in allerneuester Zeit auf dem Gebiete der
Naturerkenntnis und , was dasselbe bedeutet , der
Naturbeherrschung verzeichnet werden konnten,
dann ist man geneigt , dem kühlen Worte des gro
ßen Chemikers A . W . v . Hosmann , des von der
Kaiserin Friedrich ausgezeichneten Gelehrten , zuzu¬
stimmen , daß der menschlichen Erkenntnis Grenzen
überhaupt nicht gezogen seien . Die bewunderns¬
werten Fortschritte , welche die Physik, die Chemie,
die Technik und nicht zuletzt die Medizin in dem
neuen Jahrhundert gemacht haben , beruhen zum
Teil darauf , daß sich an der Lösung der hier
vorliegenden Probleme alle Kulturvölker der Erde
gleichmäßig beteiligen und Hand in Hand mit¬
einander arbeiten . Die Blüte der reinen Geistes¬
wissenschaften ist dagegen immer auf eng - um¬
grenzte Zeiten und bestimmte Völker beschränkt ge¬
blieben . Deutschland hatte seine beiden großen
klassischen Literaturperioden zu anderen Zeiten als
Italien , Spanien , Frankreich oder Englands, und
wenn aucb jede frühere die spätere Schöpfung be
fruchtete , und ein Göthe nicht möglich gewesen
wäre ohne die alten Klassiker und die französi¬
schen und englischen Vorläufer , so ist die Ver¬
bindung hier doch eine wesentlich lockere als bei
den Pionieren im Kampfe um das Naturerkennew
Und bedenkt man , daß vereinte Kräfte nicht nur
in arithmetischer , sondern in geometrischer Reife
wachsen , dann kommt man den letzten Gründen der
überwältigenden Errungenschaften unserer Tage
nahe.

Die Wunder der Elektrizität sind es in er¬
ster Reihe , mit deren Hilfe eine ganz neue Welt
geschaffen wurde , obwohl wir noch nicht am Ende,
sondern erst am Anfang der Beherrschung jener
geheimnisvollen Naturkraft stehen , die den alten
Völkern in der ihnen allein bekannten Gestalt des
Blitzes das stärkste Grauen einslößte . Es sind noch
teine acht Jahrzehnte vergangen , seitdem Gauß u.
Weber in Göttingen ihre ersten Versuche mit der
elektrischen Telegraphie anstellten , und heute tele¬
graphiert und telephoniert man drahtlos über un-
gemessene Entfernungen . Wie lange wird es noch
dauern und man sieht einander auch aus Hun¬
derte und tausende von Meilen . Welche Vervoll¬
kommnungen liegen aber nicht nur im Bereiche
der Möglichkeit, sondern der höchsten Wahrschein
lichkeit ! Der Phonograph und der Kinematograph
werden zweifellos einmal den Geschichtsunterricht
in lebensvollster Form vermitteln . Welche Berei¬
cherung Hai die Chirurgie von der Durchleucht¬
ungsmöglichkeit des menschlichen Körpers mittels
Röntgenstrahlen erfahren ! Wie kann die moderne
Wissenschaft vermöge ihrer jüngsten Errungenschaf¬
ten ans das Zentrum des Lebens , aus das Herz
einwirken ! Welche Segnungen und an das Wuu
derbare grenzenden Wirkungen dürfen wir noch von
der Anwendung des Radiums erwarten ! Ja , wenn
wir alle diese und. tausend andere Triumphe des
menschlichen Geistes überschauen, so dürfen wir
es für möglich halten , daß dieselbe Kultur , die
das Leben und die Kraft der Naturvölker kürzte,
in ihrer höchsten Entfaltung die menschliche Le¬
bensdauer zu verlängern und dem menschlichen
Organismus seine Jugendkrast zu erhalten im¬
stande sein wird . Logisch wäre diese Entwicklung,
denn sie vermittelte der Menschheit die Herrschaft
über alle Kräfte der sie umgebenden Natur und
führte sie gleichzeitig zu ihrem Ausgangspunkt,
der urspünglichen Gesundheit und Kraft zurück.

Württembergischrr Landtag.
Stuttgart , 14. Juni.

Die Zweite Kammer trat heute den Anträ¬
gen des Finanzausschusses ans Zustimmung zu der
Üebersicbl über die Zulagen und Neben be¬
zug e tzer in die Gehaltsordnung ausgenomme-
uen Beamten und Lehrer au höheren
Schulen, sowie der ständigen Lehrer und
Lehrerinnen au Volksschulen bei und nahm
auch die Resolutionen an , die Zulagen und Ne-
benbezüge künftig im Etat ersichtlich zu machen
und ihre Verwilligung in einem Gesetzentwurf
grundsätzlich zu regeln . Sodann wurden die meist
ans Zustimmung lautenden Anträge des staats¬
rechtlichen Ausschusses zu den Beschlüssen der Er¬
sten Kammer über das Gesetz delr . die israeli¬
tische Religionsgemeinschaft augenomm ?n.
Hervorzuheben ist die Ablehnung eines Antrags
Heymann , der Beharrung bei den Beschlüsse» der
Zweiten Kammer forderte . Nach ziemlich unwesent¬
licher Debatte ging sodann die Beratung zu der
Streitfrage über , inwieweit die Volks sch ul la¬
sten von den Gemeinden aus den Staat über¬
zuwälzen sind . Eisele Vp . verlangt , die Kammer
solle sich grundsätzlich auf denStaudpuukt stellen,
daß der Staat die Votksschullaste» zu übernehmen
habe . Auch Löchner (Vp . fvröerte , daß der Staat,
der die Schulen verlange , für ihre Kosten auf-
lomine . Namens des Zentrums verwahrte sich Abg.
Schick gegen diesen Versucb , die Schute zu verstaat¬
lichen und beantragte , zwecks weitgehender Unter¬
stützung bedürftiger Gemeinden die Staatsbeiträge
zum Gehalt der Lehrer und zu den Schulhaus¬
bauten zu erhöhen . Heymann >Soz . ( und Röder
(D . P . warfen der Regierung vor , sie verschanze
sich stets hinter der Behauptung , daß der Staat
bereits einen Teil der Schullasten trage . Kulimi-
nister v . Fleischhauer erklärte den Grundsatz für
falsch , daß der Staat zur Ueberuahme der Schut-
lasteu verpflichtet sei . Die Ueberuahme würde eine
jährliche Mehrbelastung von mindestens bis 7 - 8
Millionen ausmacheu , die nur durch eine Er¬
höhung der Staatssteueru bestritten werden könn¬
ten . Er sei der Ueberzeugung , daß die den Be¬
dürfnissen entsprechenden individuell gewährten Bei¬
träge des Staates den Verhältnissen am besten ge¬
recht würden . Abg . Dr . Wolfs (B . K . ) begründete
daraus einen Antrag seiner Partei , der "

den be¬
rechtigten Wunsch nach schrittweiser Ueberuahme
der persönlichen Bolksschullasten durch den Staat
und nach ausreichender Unterstützung der Volks-
schulhausueubauten mehr als bisher ausspricht.
Nach kurzen Bemerkungen des Abg . Hornung (Soz . i
wird die Weiterberatung ans Dienstag nachm . 3
Uhr vertagt . Tagesordnung : Novelle zu Nr . 94
des Sporteltarifs , Beratung des Ausführungsge
setzes zur Reichsversicherungsordnung nach den ab¬
weichenden Beschlüssen der Ersten Kammer , 4 . Nach-
tragselat für 1912/13.

Zlkkenfleig , 15. Juni.
* In den nächsten Tagen kommt der Postbote,

uin bei denjenigen Abonnenten , welche unsere Zeit¬
ung durch die Post, beziehen, das Zeitungsgeld für
das bevorstehende neue Quartal einzuziehen . Es
empsiebll sich , diese Gelegenheit nicht vorüberge-
hen zu lassen und das Abonnement aus unsere
Zeitung rechtzeitig zu erneuern , damit keine Un¬
terbrechung in der Zustellung eintritt.

* Vom Wetter . Die Zeit der Heuernte ist her¬
beigekommen. Es bedarf nur noch gutes Wetter
und mit vereinten Kräften geht es dann an die
Heuet . Der heutige Beit verspricht zwar nach der
alten Bauernregel kein gutes Weller , es regnete
heute früh ordentlich , im übrigen ist aber Auf¬
heiterung angesagt und wir wollen hoffen, daß
diese bald eintritt und die Heuernte bei günstigem
Wetter vor sich gehen kann.

st Dorustette» , OA Freudenstadt, 14. Juni . Ge¬
stern nachmittag versammelten sich um den aus
dem Bezirk scheidenden Oberlehrer Häußler in
Glatten dessen Kollegen sehr zahlreich zu sei¬
ner Abschiedsseier. Der Vorsitzende des Bezirks--
lehrervcreins , Oberlehrer Walz-Baiersbronu , gab
seiner Verwunderung Ausdruck, daß nach einer 16-
jährigen Tätigkeit in einer Gemeinde , aus deren
Friedhof zudem noch sein Erstgeborener ruht , der
Scheidende dem Schwarzwald den Rücken kehre
und bedauerte lebhaft dessen Weggang aus dem
Bezirksverein , dem er ein treues Mitglied mit
ruhigem und treffendem Urteil war . Hauptlehrer
Vogel-Kälberbronn widmet dem einstigen Seminar¬
genossen anerkennende Worte und Hauptlehrer
Walz-Glatten gedachte des allezeit hilfsbereiten
Kollegen . Oberlehrer . Häußler dankte für die ehr¬
enden Worte und gelobte , seine Schwarzwaldkolle-
gen in treuem Andenken behalten zu wollen.

* Freudenstadt, 15 . Juni . Heute wurden die
Auto mobil ) ährten Freude n st adt - -Baden Ba¬
den wieder ausgenommen . Die Abfahrt von hier
ist aus 7 . 40 Uhr morgens und 5 . 00 Uhr nachm .j
die Ankunft in Baden -Baden aus 10. 45 Uhr vor¬
mittags , bezw . 7 . 50 Uhr abends , festgesetzt), für
die Rückfahrt Baden -Baden , Restauration Kreuz ab
8 . 30 Uhr morgens und 6 . 10 Uhr abends , Ankunft
Marktplatz hier 12 . 05 Uhr mittags und 9 . 30 Uhr
abends . - Am letzten Sonntag feierte in Mit¬
tel tat Matth . Haist alt , Unternehmer , mir seiner
Ehefrau Johanna , geb . Faißt das Fest der gol¬
den e n H o ch z e i t.

! s Stuttgart , l 4 . Juni . (Internationaler
Kongreß für Heimatschutz. Heute nachmit¬
tag sind die Teilnehmer des Kongresses nach Tüb¬
ingen gekahren , wo nach einer Begrüßung durch
die Stadt im Rathaus unter Führung von Prof.
Dr . v . Lange das Schloß Hohentübingeu , die herr¬
liche alte Stiftskirche und andere Baudeukmale be¬
sichtigt wurden . - Für die zahlreich anwesenden
österreichischen Delegierten hat die Stuttgarter Tag¬
ung ein besonderes erfreuliches Ergebnis gehabt,
nämlich die Gründung des Verbands österreichischer
Heimatschutzvereine.

* Stuttgart , 14. Juni . Das Jnsanterie -Reg^
Kaiser Friedrich ( 7 . Württ . ) Nr . 125 wurde heute
nach dem Truppenübungsplatz Münsingen verlegt,«
wo es zur Erledigung des Regiments - und Bri¬
gade-Exerzierens bis zum 9 . Juli verbleibt.

Il Ludwigsburg, 14 . Juni . Mit dem Sanitäts¬
wagen ist ins hiesige Garnisonslazarett der aus
Aalen stammende und im ersten Jahre dienende
Ulan Barth eingeliefert worden , der bei Pionier¬
übungen am Enzviadukt einen Unfall erlitten hatte.
Ein Pferd , dessen Zügel er um sein Handgelenk
geschlungen hatte , scheute und schleppte Barth ne¬
ben sich her , sodaß er mehrere Rippenbrüche und
schwere sonstige Verletzungen erlitt . Wäre der Zü¬
gel nicht gerissen , so hätte ihn der Unfall sicher¬
lich das Leben gekostet . Er war längere Zeit be¬
wußtlos , beftndet sich aber jetzt außer Lebensge-.
fahr.

Marbach , 14 . Juni . Der Bezirksrat hat für
die N a ti o n a l s l u g s pe n d e einen Beitrag von
100 Mk . aus der Oberamtspflege verwilligt.

s ! Göppingen , ! 4 . Juni . (Zum Bundes-
kriegertag. Die Stadt Göpvingen ist gerüstet,
die Gäste für die vom Samstag bis Montag dau¬
ernde Tagung des Württ . Kriegerbundes zu emp¬
fangen . In geradezu künstlerischem Schmuck pran¬
gen schon die Straßen und auch an den Häusern
wird emsig bekränzt . Aus dem idealen , von den
Höhenzügen der Alb umrahmten , an einem anmu
Ligen See gelegenen Festplatz ist alles auss beste
vorbereitet . Alle Freunden mögen beachten, daß
ihnen die Jugend des Jungdeutschlandbundes , die
besonders gekennzeichnet ist, bereitwilligst zur Ver
jügung steht und ihnen auf Wunsch den Weg in
der Stadl unter persönlicher Führung auweist



Ter Fall Pfrommer.
sj Stuttgart , > 4 . Juni . In der Strafsache ge

gen deit Doppelmörder Pfrommer hat . wie ermner
ticti . das Gericht von der durch K 317 der Straf-
Prozeßordnung verliehenen Befugnis Gebrauch ge¬
macht und die Sache , soweit sie die Tötung des
Forstwarts Rees betrifft , zur neuen Verhandlung
vor das Schwurgericht der nächsten Sitzungspe¬
riode verwiesen, weil sich die Geschworenen durch
ihren in diesem Fall aus Mord lautenden Wahr-
sprach zum Nachteile des Angeklagten geirrt ha
ben. Die dadurch nötig werdende neue Verhand
lang des Falles Rees findet am l . und 2 . Juli
unter dem Vorsitz des Landesgerichtsdirektors von
Fischer vor dem Schwurgericht statt . An dieser
neuen Verhandlung darf kein Geschworener teilneh-
men, der bei dem früheren Spruche beigewirkt
hat . Eine abermalige Verweisung vor die nächste
Schwurgerichtsperiode ist ausgeschlossen , vielmehr
ist das Gericht an diesen Spruch der Geschworenen
gebunden . Wenn die Geschworenen also abermals
auf Mord erkennen, dann muß Pfrommer vom
Gericht zum Tod verurteilt werden . Erkennen die
Geschworenen auf Totschlag oder Körperverletzung
mit nachgefolgtem Tode , so erhebt sich , da Pfrom¬
mer bereits zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt ist,'
die ebenso interessante , wie in diesen ! Falle be
sonders bedauerliche Tatsache, daß die Strafe
Psrommers nicht erhöht werden kann , denn 8 c4
Abs . 3 des Strafgesetzbuches schreibt vor , daß die
Gesamtstrafe löjähriges Zuchthaus nicht überstei
gen darf . Bloß dann , wenn die Geschworenen
Len Pfrommer als eines Verbrechers im Sinne
des K 214 (dieser lautet : Wer bei Unternehmung
einer strafbaren Handlung , um ein der Ausfuhr
ung derselben entgegentretendes Hindernis zu be¬
seitigen oder um sich der Ergreifung ans fri
scher Tat zu entziehen, vorsätzlich einen Menschen
tötet , wird mit Zuchthaus nicht unter zehn Jahren
oder mit lebenslänglichem Zuchthaus bestraft schul
dkg erachten würden , könnte er zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt werden.
Eine neue Fassung der Richtlinien des Hansabnnbesj.

Am Mittwoch , an dem Tage , an dem sich die
Gründung des Hansabundes zum dritten Male
führte , trat der Gesamtausschuß in Berlin zu einer
Tagung zusammen . Von 300 Ausschußmitgliedern
waren 220 von allen Teilen des Reiches anwesend.

Bei dieser Tagung wurden insbesondere den
Richtlinien des Hansabundes eine neue Fassung
gegeben . In dieser Fassung sind die Forderungen
des Hansabundes fester Umrissen als in den bis¬
herigen Thesen . Jur einzelnen sei daraus folgen
des hervorgehoben : Der Hansabnnd wird mit al
ler Kraft dahin wirken:

1 . Daß Deutschlands Gewerbe, Handel und In
dnstrie die ihnen auf Grund ihrer Wirtsch'aftlw
chen Bedeutung Ankommende Gleichberechtig¬
ung sowohl in der Gesetzgebung wie in der Ver¬
waltung und Leitung des Staates nicht nur theo
retisch . sondern auch praktisch cingeränmt und der
gewerblichen Arbeit , ihren Vertretern und Ange¬
stellten eine bessere Würdigung im Staatsleben
zu teil werde : 2 . daß der für eine gesunde wirt¬
schaftliche Entwicklung der Nation , für den F-rie
den im Innern und für unser Verhältnis zu dem
Auslande gleich unheilvolle Einfluß jener einstigen
a g r a rd e m a g o g i s ch e n Richtung beseitigt

werde . 3 daß den berechtigten Interessen der im
Hansab -md vereinigten Erwerbsstände , unter vol
ler Achtung der berechtigten Interessen der übri
gen Erwerbsstände , sowohl bei dem Abschluß von
Handelsverträgen und bei dem Erlaß von
Gesetzen, Verordnungen und Verfügungen , wie bei
deren Durchführung Rechnung getragen werde.

In der Finanzpolitik tritt der Hansabund
ein für eine gerechte Verteilung der direkten
Steuern und Lasten unter sämtliche Erwerbsstände
und unter die Einzelnen nach Besitz und Leistungs
fähigkeit und für die Einführung sachgemäß aus
zugestaltender allgemeiner Besitzsteuern, wie einer
Erb ansallste ner mit denjenigen Vorsichtsmaß
regeln , welche gegen eine unbegrenzte Erhöhung
und eine die wirtschaftlichen Interesse schädigende
Art der Einziehung geboten sind , und gegen das
Herausgreifen einzelner Steuerobjekte in der Ab
sicht oder mit dem Erfolg einseitiger Belastung
einzelner Erwerbsgruppen : zwecks gerechter Ber
anlagung der direkten Steuern für eine von
der politischen Verwaltung völlig, nnabhän
gige Einschätzungsbehörde, in welcher alle gewerb
liehen Kreise , einschließlich der Landwirtschaft , gleich
mäßig als mitentscheidende Faktoren vertreten sein
müssen . -

In der Wirt s ch astspolit i t lehnt der Hau
sabund entschieden eine weitere Erhöhung der Ag¬
rarzölle und den sogenannten lückenlosen Zollta¬
rif ab . i

Der Hansabund wird alle auf die Verschärfung
der Klassengegensätze und auf die Vernicht
ung unserer k o n stitutio n e l l in o n asr ch i s ch e n
Staatsordnung und unserer Wirts ch achts
ordnung gerichteten Bestrebungen mit aller Ent¬
schiedenheit bekämpfen und gleichzeitig die Vor¬
aussetzungen und Grundlagen dieser Bestrebungen,
welche im schärfsten Gegensatz zu den Grundsät¬
zen des Hansabundes stehen , zu beseitigen »er
suchen, insbesondere durch Herbeiführung einer ge
rechten , das heißt allen Erwerbsständen gleicher
maßen gerecht werdenden Politik auf sämrlicheu
Gebieten des Staatslebeus , und ausschließlich die
gemeinsamen berechtigten Interessen und Fordern»
gen der in ihm vereinten Erwerbsaxnppen ein¬
schließlich der Angestellten vertreten,

"
fördern und

vor Angriffen und Schädigungen schützen , nicht aber
irgendwelche Svnderfvrüerungen oder Sonderinter
essen einzelner Erwerbsgruppeii oder ihrer Ange¬
hörigen . Er wird jedoch im allgemeinen , stäat
lichen und nationalen Interesse auf die tunlichste
Ausgleichung oder Annäherung der verschiedenen,
in ihm vertretenen wirtschaftlichen und sozialpoli¬
tischen Richtungen und Interessen hinwirken , um
eine mittlere Linie zwischen den sonst zum Schaden
der Gesamtiuteressen und des Staates leicht aus
einanderstrebenden Forderungen zu finden . In so¬
zialpolitischen Fragen unter Jnnehaltnng strenger
Neutralität wird sich der Hansabnnd jeder Tätig¬
keit da enthalten , wo die Vertretung entgxgenge-
setztcr Interessen nach obigem Sache der für diese
Ausgabe bestehenden Sonderverbände sein muß . Der
Hansabnnd wird seine Reihen jedem , gleichgültig,
welcher bürgerlichen politischen Partei er angehört,
und ohne Unterschied der religiösen Ueberzengmig
oder des Geschlechts , offen halten , welcher durch
seine Beitrittserklärung die Satzungen und die
Richtlinien des Hansabundes zu den seinigen macht,
svdaß insbesondere auch jede Austragung rein Po

Mischer oder konfessioneller Gegensätze oder Inter¬
essen dem Hansabund fernliegt . In der Sozial-
pvl: li k fordert der Hansabnnd für die zur Sicher¬
ung der Zukunft und Erhaltung der Arbeitsfren-
digkeil aller Arbeitnehmer notwendige Fortführung
einer sozialen Gesetzgebung , welche auf die ge¬
meinsamen berechtigten Interessen der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer unter Vermeidung bnreaukrati-
scher Auswüchse- Rücksicht zu nehmen hat , deren
Tempo , Inhalt und Kostenlast aber sowohl der
Konknrrenzmöglichkeit der deutschen Industrie auf
dem Weltmarkt wie der inneren wirtschaftlichen
Lage Rechnung tragen muß . Ebenso tritt er ein
für internationale Vereinbarungen zur Erreichung
eines tunlichst gleichmäßigen Umfangs der sozialen
Lasten, für einen wirksamen Schutz des für Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer «Angestellte und Ar¬
beiter ) gleich unentbehrlichen Grundsatzes der Wi!
lens und Gewerbefreiheit , für energische Bekämp¬
fung des politischen und wirtschaftlichen Zwangs-
unü Racheboykotts und für die Anerkennung der
Streikklausel bei Aufträgen des Staates und der
öf s e ntl i chen Körpersch asten.

Ausländisches.
jl London , 14 . Juni . Das Armeelnstschiff

Camma , das schon so viele Unglückssälle zu ver¬
zeichnen hatte , fiel gestern in sich zusammen.

jf Peking , 14 . Juni , lieber > 000 chine¬
sische Soldaten haben gestern abend in Tai-
nansu (Schantnilg - gern entert . Es kam zu
Plünderungen und B r a u d stils t u n g en.
Fremde sind anscheinend nicht verletzt worden.
Schließlich wurde die Ordnung wieder her,gestellt.

Tie Unruhe» auf Kuba.
st Hamburg , 14 . Juni . Nach einem heute beim

hiesigen kubanischen Generalkonsul eingegcmgeneu
Telegramm , haben die Truppen der Regierung
gestern abend tu Jarahneea die Hanpttruppe
der Aufständischen, die von ihren beiden
Hauptführern befehligt waren , geschlagen . Die
Zahl der Toten, die die fliehenden Neger auf
dem Schlachtfelde ließen , ist grvß. Nach diesem
Kampfe haben sich die Neger nach allen Richtungen
zerstreut und fliehen in kleinen Gruppen , verfolgt
von den Truppen . i

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag , 16 . Juni : Allmählige Aufheiterung , Wieder-

erwärmunz , kein wesentlicher Niederschlag.

Verantwortlicher Redakteur : L . Lank, Menstetg.
Druck nnd Verlag der W. Rleker'schen Buchdruckerei ia Alteuftri».

Die Meinung eines asthmakrankcn Arztes
über Apotheker Nenmeier 's Asthma-Pulver und Asthma-
Cigarillos . Derselbe schreibt wörtlich:

„ Ich kann nichtgenugdanken für die gefällige Sendung
des Asthma-Pulvers, das gerade zu einer Zeit eintraf,
als ich schwer an Asthma zu leiden hatte. Die
Wirkung war eine vorzügliche .

" Dr . Kirschnsr , Arzt,
Polzin , Pommern.

Erhältlich nur in Apotheken , Dose Pulver Mk . 1 .50
oder Karton Cigarillos Mk. 1 . 50 Apotheker Neu meier
Frankfurt a . M.

Best . : Mir . Brachycladus Kraut 45 , Lobel. Kraut 8 , Salpeter
Kali 25 , salpetrig!. Natron 5 , Jodk. 5 , Rohrzucker 15 Teile.

Altensteig . Ltadt.

« U
Im Konkurse über das Vermögen der Witwe des Rotgerbers

Heinrich Schoider von hier
bringe ich am

Dienstag, -en 25 . Juni - s . Is ., nachm , z Uhr
am dem hiesigen Rathause zur öffentlichen Versteigerung:

s K . Forstamt Pfalzgrasenweiler.

Wiesen-
Derpachtrmg.
Am Montag den L7. Jnui

nachmittags 5 Uhr wird in der
» Kinde" in Erzgrube die Wiesen-
parzclle Nr . 1152 der Markung
Grömbach im Mcßgehalt von 0,22
tia auf 2 Jahre verpachtet.

ein Wohnha«- mit « orbsrotwsrrstatt , Loh - und
Holzhütte, Trockenschuppen und Hofraum an der Bahr¬
hofstraße ; Gemetnderätlicher Anschlag 22000 Mk.
1/3 an Geb. Nr . 261 etner Scheuer mit Hof und 1/2
an einem Scheuernanbau an der Bahuhofstraße,

3000 Mk.
Parz . Nr . 969/2 7 a 71 ym Gras- und Baumgarten
in der Halde, 1000 Mk.

Gestorbene.
Stuttgart : Eugen Jäger , Kaufmann,

43 I.
Eßlingen : Emilie Digel, geb . Herr-

mann, Missionars Gattin , 69 I.
Ludwigsburg : Albertine Gaßmann,

geb . Dengler, Gerichtsnvtars We .,
69 . I.

Hruchtpreis«,
AUensteia -Stadt.

In dem Hause wurde seither eine Gerberei , sowie eine Spezerei¬
handlung betrieben . Vermöge seiner sehr günstigen Lage eignet sich das¬
selbe zu einem Geschäftshaus jeglicher Art.

Liebhaber sind eingeladen.
Alteusteig, den 14 . Juni 19 >2.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Beck.

Schrannenzettel vom 12 . Juni 1912.
VS -LMrPreis MurewreiS Mederir:Preis

Neuer Dinkel .
Haber . . .
Gerste . . .
Roggen . .
Welschkorn.

- S -
- 11 25
- 12 -
- 12 .-

10 5!
Viktualienyreise.

Butter Kilo 1 .10 Mk.
Eier 2 Stück 14 Pfg.

Gemeinde Ueberberg.Bauakkord.
Die bei dem Wiederaufbau des Wohnhauses für Jakob Fr . Welker,

Weber in Znnnveiter vorkommenden Bauarbeilen wie:
Maurer - und Betonierungsarbeiten , Gipser-,
Schreiner-, Glaser - , Schloffer- und Schmiede-
Arbeiten . sowie Flaschner- , Anstrich- und Tape-
zier-Arbeiten

sollen im Submissionswege verakkordiert werden.
Lustlragende Unternehmer wollen ihre Offerte mit entsprechender

Aufschrift versehen, spätestens bis

Mülttag, de» l7. Ls . Mir , abends « llhr
bei dem Unterzeichneten einreichen, woselbst Plan , Voranschlag und Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegen.

Zuschlagsfrist 3 Tage.
Den >3 . Juni 1912 .

'
,A . A.

Sta- tbaumeister Aenßler.

W WINl
liefert in schönster Ausführung billigst die 28 . Aaekerffche Buchdrutkorei.



Altensteig.

Sensentvörbe . Holzgabeln,
Holzrechen, Kümpfe

empfiehlt billigst

I . Wurster, gemischtes Warengeschäft.
Krisch» Mrr 'ÄA 7,«..

>» i

_ . »-« «tr
Isdem p»krt Sclineeiternvo»« lie««» 2 8victr»i>lelw»«e»
nrd, «r «ic>inu»«en bei , lim «»»re Xoilüme, i »cket»,
Nock, 8ve,ter ». ^ utt unv « Utre» e<c . »eldit ru « rickra.
E " Sillix , moävrn n. «l»x »»t ! 'Mil

Kirünikute llliiäunß. im xsiuen ^»lr« gleich Minsk
für älrcere unä8 por 1.

Vo nick« „ k» !« !,:!' . » >, « <il « r »dril< Sr »» »!»t«n UNÄ
N»n «IIung»n f» ek>.

lkrilileulreksliVolllismmsi'si L KLMmgemepinnei'ei, - ltmr-örkeenfeirl

lz.

Altensteig.

Zur Most -Bereitung
empfehle

Most - Corinthen
ganze Frucht Ztr . Mk . 30 .—
gequetscht „ 24 .—

r »ps « lf «hnitzHr . Mk . 27-

»M' Heilbrouner Moststoff "» »
Paket zu ILO Ltr . Mk . 4 .—

, , , , 150 , , , , 5.
Flasche» zu IS« Liier Mk. L.—

BreiSganer Mostanfatz
Cons .- Glas zu 160 Ltr . Mk . 3 .—

„ „ 150
alles in tadelloser frischer Ware

4.

C. W. LutzNachfolger
Fritz Bühler jr.

Ioh . Müller L Söhne
Flaschnereilu . Installationsgeschäst : : Altensteig

j empfehlen sich zur Anfertigung von Blitzableitern nach bsst i
s bewährtem System, in anerkannt vorzüglicher Ausführung . !
' Kostenvoranschläge werden auf Wunsch angefertigt. !

^ Prüfungen, Reparaturen u. Erweiterungen älterer Anlagen werden i
j jederzeit vorgenommen . !
- Prima Referenzen über ausgeführte Blitzableiter-Anlagen stehen ^
I Interessenten zu Diensten . i

Altensteig.
Extra stark gebaut«

» in - evleiteurvaserr
und einzelne Rädchen

hält stets zu billigsten Preisen in großer Auswahl auf Lager

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Pr «i <list « über Ktuderlportwagerr « . Kiuderstühle re
zur gefl. Benützung bestens empfohlen.

8edSllkeit
verleiht ein rosiges, jugevdfrischesAntlitz,
weiße, sammetweiche Kant und ein reiner,
mrter, schöner T ^irrt- Alles dies erzeugt
d e allein echte

Steckenpferd -Lilieumilch-Seife
L Stück SV Pfg. , ferner macht der

Dada-Cream
rote und rissige Haut irr einer Acrctzt
weiß und iamm- tweich . Tube 8V Pf. bet
Apoth . Schiter, JohS . Kaltenbach.

Altensteig.

Kinderwagen
Leiterwagen
Kindrrklapp-

zfahrstühlr
zusammenlegbar

von neuer Sendung in schöner Aus¬
wahl empfiehlt billigst

Wilhelm Henßler
Sattler und Tapezier.

I 6 »-088 « Niockend« ,» f Z- ^

Lei» !
I ru Lunrtcn «iei- Nirakd -ckr I
iSoo ^stiii slt ) in UeuUendê i I

» oa, ^ ergentdrim . I
I 2199 6ll<igk« inne >«4l0oq
I_ ttöupkßê inne Mk . IssoooSISLbO

l.l» eürM ..f,L °
'
2
'oNH:

k-ortouna U>5te28 k-fg . rxtrs,
2u berieken ci. slle Vei-ksuk-
»trllrn u . riie Sencrslsacntui>.

mi. « SM. UMMe-NMUm.

20

Altensteig.

Stroh - Hüte
für Herren, Knaben und Kinder
. . in de« uenesteu Fafsonen

empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen

Carl Wal,. Hut- «.
iss

»> k
Ledertreibriemen
Kamelhaartreibriemen
Baumwolltreibriemen

Baladatreibriemen

empfiehlt

Revaratnren
prompt und billig.

RiememaMer Er Art
auf Lager.

Telephon Nr. S.

lad riebte jsllön Vvnnerstsg
eins 8enciun^ /.u reinigenfier u.
färdsnllör Lrtiliel nn äie von wir
vertrat. bsrvorra §. Isistungs-

kEMIierej
«üü cbeni . Wzelierej
u . bitte um roedtnsMAe .Aufträge.
KIsussts kovbmoäerns k̂ srdsn.
brau Lsrolias Link , kilarktplatr.

XIsi (t>?rnAIi6rin.

Futtermittel
: : Leinmehc, Matzkeirnmekiffe ::
Meröemewffe, MeifchfuttermeHL^
WrockmannskaM Marke 4 n. L

empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

I . M » VAHV, gemischtes Warengeschäft.

8nl> vei>
sinä äio b68t6» !

Utzkr bis 35 8or1eu

LvMrnis vor Kaokakwumrou >

gibt scköne kette Lauge, ist lrei von minäervertigen LeimiscbunZen, insbesonäere von
LKIor unü sonstigen
sckarken 8tokken , äesbalb
Lillix im Oebrsucb ! Lrbältliek nur in Orißinal-Psketen , niemals lose,

llLbll ( LL llo ., I) 0 8 8 L L O O kt t . Nlleiriixe I-sbriksnten auck 60, »NdvUsdt ^ ,

Zsrsntisrt unsckstälick.

Senkel 2 Nfei



BeMMmmiu NsPlS.
Am Sonntag , den 22 . ds . Mts ., mittags 2 ' -

's Uhr , findet
im Gasthaus zum Waldhorn in Ebhausen ein

Dortrag
des Herrn Obstdauinspektors Winkelmann in Ulm über

„Richtige AulW und Wege »uu BMWSltt «"
statt.

Hiezu werden die Mitglieder des Obstbauvereius sowie des Land¬
wirtschaftlichen Vereins und alle Freunde des Obstbaues freundlichst ein - i
geladen.

Den 12 . Juni 1912.

Vorstand des
Landwirtschaftlichen Vereins : Obstbauvereins:

Oberamtmann Kommerell . Bihler OAB.

Altensteig .
'

Mädchengesuch.
Ein jüngeres ordentliches Mädchen

im Alter von 15 — 17 Jahren findet
bis Juli gute Stelle.

Näheres durch die Expedition
ds . Blattes.

4-
«4
4-
4-
4-
4-
4-r
4-
-4
4-
4>

Egenhausen.
Zu einer am

Sonntag , den Juni
im Gasthaus zur Krone stattfindenden

3ver 5 eier
verbunden mit Bockeffen

werden alle Altersgenossen und Genossinnen mit Angehörigen
und Freunden freundlichst eingeladen

Mehrere Dreißiger.

-4
4»
4»
4*
4-
4»
4-
4-
4'
4-
4*
4>
»4
4-

Altensteig.

Maurer -Lehrliltg-
Gesuch.

Ein ordentlicher kräftiger

Junge
findet Lehrstelle und kann sofort
oder später eintreten bei

Isel walz
Bau - und Grabsteingeschäft.

Bieh-Berkauf.

Junger Mann kann sich zum

Chauffeur
ausbilden . Beruf gleich . Eintritt
sofort oder später.

Antomobilhans Otter
Offenburg i . Baden.

Altensteig.

Kirschen
empfiehlt

G . Zieste, Mttm.

Pfalzgrafenweiler.

Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft von hier und Umgebung

mache ich die ergebene Anzeige , daß ich nach erfolgter
Herstellung meiner Gesundheit mein

Gipser- « . Malergefchöst
Ich halte mich fernerhin bestens empfohlenweiterbetreibe,

und zeichne
Hochachtend

Chr . Ratsch
Gipser - und Malermeister.

Montag , den 17. ds. Mts.
vo« morgens 8 Uhr ab

haben mir einen großen Transport erstklassige

MWW , H»
t « W

Reydel Oro
Asturado

wird zum Freunde, der Garten bleibt
in Ordnung , die Körbe füllen sich E, . I . , «
voll Eier, wenn man Hühner ein-
sperrt u . mit dem lOOOfach erprobten
und sehr gelobten Geslügelfutter>
,Nagut " füttert:

Frau Pfarrer Schreiber, Bruns-
haupten i . M . schreibt:

„ Bitte um 50 Kg . Nagut . Bei
dieser Gelegenheit möchte ich Ihnen
Mitteilen , daß sich das Futter groß¬
artig bewährt Hai . Es legen die
Hühner unglaublich fleißig . 4 Hüh-

,» im E - Mus , . . r - a -ide - in M . «»ft - . z 7i .
°
L"

- » V--I- NI . w° z° Li-bhnd -- ,. -Midlich,i . ml°d-n
s

° "
h- d

"
L

Max Wolf Zürndorfer " « „ . ,
aus Rexingen.

Altensteig.
Ich habe den Allein- Verkaus für den hiesigen Platz von den Ham¬

burger Cigarren -Fabriken , A .-W. übernommen.
Neben den weltberühmten

S Spezial -Sorten (Schlager)
empfehle ich nachstehende überall best eingesnhrte Marten:

« Little Tich (kleine Fasson)
^Haelsa Star
j Spaletto
>Parsifal
Adder«
Hamburger Seuatoreu
Luch«

1
1
1
i
1
1
1
i
i

ück 6 Pfg .,
10

100
Stück 35 Pfg.

5 . 50 Mark
7 50 3 .40
8 l.00 „ 7 . 50
8 50 3 .80

, 10 50 4 . 50
. 10 „ 50 , , 4 . 75 , ,
, 10 50 , , 4 . 75 „
- 12 , , 50 , , 5 . 50 , ,
- 15 „ 50 „ 7 .— „
Preisliste zu Dienste« .

'

und Nulbiuuei
Verkaufs -Niederlage bei:

Chr . Hurgyard fuutor.

>H Bkuchleidtude!
Die größte Erleichterung bei Garantie vollständiger Zurückhaltung,

bietet mein sei! 18S4 sich glänzend bewährtes, Lag und Nacht trag¬
bares Bruchband Lzrrrs1ssq, » s «a> ohne Feder. Eigenes Fabrikat.
Zahlreiche Zeugnisse ! Leib- und Vorfallbinden, Geradehalter, Gummi-
ürümpfe. Mein Vertreter, ärztl. gepr . Bandagist, ist mit Mustern
anwesend in Nagold , deu 18 Juni 1—6 Uhr , Hotel z. Rößle.

Bruchb. Suez. L . Bizisch, SluttMl,

1V . Veevr » s L

Egenhausen.

t *

Schürzen
für Kinder , Mädchen und Frauen

empfiehlt in großer Auswahl
I . Kaltsrrdach.

, » I N Wl
von Damen -, Herren- und Kindergarderoben
: : von Tisch- , Bett - und Bodenteppichen re. ::
sowie im Reinigen u .HärbenvonGlacebandschuhen

und im

-> Reiches «ud Desiufiziere » um Bettsed««
hält sich zu billigsten Preisen bestens empfohlen

die best eingerichtete Färberei und chem . Reinigungsanstalt

Gottlob Dengler , Ebhausen.
Annahmestelle in Altensteig : bei Kaufmann Chr . Krauß.

Farbenkarte liegt daselbst auf.

?!Äfk1 allk8 u . bkdsltkt ÜS8 Ük8te!
»EiL navM

änbliilllint d«8t«8 , i» titzrieiiuiiK Üllüdertr»fftzlle8 kadrikät.
: 2u jeäöi - lshresreit unll jsclei- Mtsrung :
äis gesunössta unc! vortsilkaftsste iilsiäung.

Ls «to , rslnvollsn « tzn »ljtLt ! varsntiert v »soUvcrdte, Itttkrsis
k'Lrdsn . raäsUossi - 8U2 LIsAsats , Asnaa aasprodisrtvL 'orwsii.
V . . . .i SrSssts v »nsrd »w8Usit ! . . —

» srden von <lsr 1 »brik k»st uusivbt-
llvüul lllui 6u dar rum Selbstkostenpreis »usxskükrt.

krioär. Lüsslor , UtevstoiK

f Kirchliche Nachrichte«.
! 2 Sonntag ». Trinit . IS . Juni
i Evangelischer Gottesdienst
! UM °/e10 Uhr.

Darauf Kindergottesdienst in den
Schulen.

' ' -»2 Uhr Christenlehre:
Töchter. 3 Uhr Bibelstunde im
Saal . Das Sonntagsopfer ist für
Dürrwangen und Bitz bestimmt.
Abends 8 Uhr Gemeinschaftsstunde
im Saal.

Methodisteugemeinde.
Sonntag , I« . Juni , morgens

9 »,r Uhr Predigt , vorm . 11 Uhr
Sonntagsschule, mittags 2 Uhr
Jungsrauenverein , abends 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch , IS . Jnni , abends 8 ' «
Uhr Gebetstunde.

Lehrverträge
find zu haben in der
W . Rieker schenBuchdruckerei.

,
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